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Der Dorfweiher hat für die Menschen 
in Holzhausen seit jeher eine besonde-
re Bedeutung. Als Feuerlöschweiher im 
Rahmen des freiwilligen Arbeitsdienstes 
Anfang der dreißiger Jahre angelegt, 

haben in diesem Wasserort die Dorfju-
gendlichen über Jahrzehnte hinweg das 
„Schwimmen“ gelernt. 

Unter der Regie des Heimatvereins, mit 
erheblichen Spenden der Bür-
ger-innen des Dorfes und mit 
Zuschussmitteln der Gemein-
de Burbach wurde der Weiher 
im Jahr 1973 in technischer 
Form als Alternative für ein 
Freibad im Hickengrund um-
gebaut. Am 19. Oktober 1973 
konnte die Anlage offiziell 
eingeweiht werden. Voraus-
gegangen waren über 3 Jahre 
kontroverse Diskussionen auf 
den politischen Ebenen von 
Holzhausen und des Burbacher 
Gemeinderates. Dabei wurde 
ein Freibad als vordringliche 
Aufgabe anerkannt, aber ein in-
tensiver Meinungsstreit wurde 
über das Wie und Wo geführt. 
Bereits im zweiten Jahr nach 
der in 1969 gebildeter Groß-
gemeinde Burbach stand das 
Thema „Freibad Hickengrund“ 
im Fokus des neuen Gemein-
derates. In der Ratssitzung im 
Dezember 1970 entschied sich 
eine knappe die Ratsmehrheit 
(13 gegen 12 Stimmen) für den 

Vorschlag des aus dem CDU-Kreis initi-
ierten Förderkreises (Vorsitzender war 
Eberhard Schulz) für ein neues Freibad 
mit einem Standort gelegen zwischen 
Holzhausen und Niederdresselndorf un-

terhalb der Landesstraße 730. Der Ge-
genvorschlag aus der Fraktion der SPD, 
das neue Freibad oberhalb des Holzhau-
sener Weihergeländes zu bauen, erhielt 
keine Mehrheit. Der Beschluss wurde 
zunächst nicht weiterverfolgt. 

Vielmehr, es wurde weiter diskutiert und 
es tat sich nicht viel an der Umsetzung 
des Beschlusses. Deshalb stand in der 
Ratssitzung am 28. April 1972 ein neu-
er Beschlussvorschlag der Fraktions-
arbeitsgemeinschaft SPD / FDP auf der 
Tagesordnung. Der beinhaltete auf der 
Grundlage eines Gutachtens der Gesell-
schaft für das Badewesen die Errichtung 
eines Freibades oberhalb des nicht ange-
tasteten Feuerlöschteiches. Mit 12 Stim-
men der Arbeitsgemeinschaft gegen 11 
CDU-Stimmen wurde der Antrag bei ei-
ner Enthaltung angenommen. 

Die Hoffnungen waren groß, dass nun 
zügig an die Planungen herangegan-
gen wird. Der Vater des Verfassers und 
damalige Holzhausener Ratsmitglied 
Helmut Krumm schrieb dazu in der Ju-

niausgabe 1972 des Heimatspiegels 
unter der Rubrik „Der Gemeinderat hat 
das Wort“: Es ist nun zu hoffen, dass alle 
Stellen, insbesondere auch die Verwal-
tung umgehend das weitere tun, damit 

man in dieser Angelegenheit von dem 
„auf der Stelle treten“ in einem zügigen 
Vormarsch übergeht. Aber insbesondere 
aufgrund der eingeschränkten Finanzie-
rungsmöglichkeiten war an eine zeitnahe 
Umsetzung nicht zu denken. 
Dann ergriff im Februar 1973 der Hei-
matverein unter der Leitung von Hart-
mut Hering die Initiative, nämlich un-
ter der Regie des Heimatvereins den 
Löschteichweiher zu einem Natur – Ba-
deweiher auszubauen. Es wurde ein Ar-
beitsausschuss gebildet, der sich aus 8 
Mitgliedern des Heimatvereins und dem 
Bauingenieur Krah vom Gemeindebau-
amt zusammensetzte. Vom Verfasser 
wurden die Ausführungsplanung und die 
Ausschreibungsunterlagen erstellt. Das 
Kostenvolumen betrug 200.000 DM. Mit 
43.000 DM wurde über 20 % der Kosten 
durch Spenden aus dem Dorf abgedeckt. 

Die große Restsumme wurde durch die 
Gemeinde auch mit Zuschussmitteln des 
Landes getragen. Die Bauausführung 
erfolgte durch die Firma Paul Heinz aus 
dem benachbarten Niederdresselndorf. 

ca. 40er Jahre des letzten 
Jahrhunderts, wer kennt die Namen?
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Hauptausbausteine waren: 
- Entschlammung der vorhandenen 
Teichsohle 
- Befestigung der abgeschrägten Bö-
schungen mit Verbundpflaster und Ra-
sengittersteinen 
- Auspflasterung der Sohle des Nicht-
schwimmerbereiches mit Verbundpfla-
ster 
- Abdeckung der weiteren Sohlflächen 
mit einer 30 cm dicken Kiesauflage 

- Erstellung eines regelbaren Zulauf-
schützes und eines Filterbeckens mit 
einer Kohlefüllung im Zulauf 

Auch durch die gute Zusammenarbeit al-
ler Beteiligten konnte das Vorhaben Ende 
September 1973 als echtes Gemein-
schaftswerk von Gemeinde, Heimatver-
ein und der Bürgerschaft abgeschlossen 
werden. Damit wurde für die Bürger-in-
nen von Holzhausen und darüber hinaus 

eine ansprechende Bademöglichkeit ge-
schaffen. 

Über die nach dem tragischen Unglücks-
fall im Jahr 2009 erforderliche Neuge-
staltung des frei zugänglichen Badeortes 
zu einem natürlichen Badeweiher mit 
ausgeprägten Grünstrukturen und den 
ökologischen Aufwertungsmaßnahmen 
im Umfeld des Weihers wurde in der 
Vergangenheit ausführlich berichtet. Das 

aufgestellte kleine Infoportal beinhaltet 
viele Informationen über den Weiher. 

Ulrich Krumm 

Quellen: 
Bildarchiv Heimatverein 
Zeitungsarchiv des Verfassers 
Heimatspiegelberichte 
Recherchen des Autors

Weiher nach dem Umbau

Sommer 2023
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Wir hoffen, Sie haben sich in den Som-
merferien gut erholt. Wie in jeder Heimat-
spiegelausgabe möchten wir am Beginn 
zunächst kurz über einige vereinsbezo-
gene Notizen aus den Berichtszeitraum 
informieren. Auch bedingt durch den 
krankheitsbedingten Ausfall von Mitar-
beitern und der Urlaubszeit geschuldet, 
mussten die Aktivitäten in den zurück-
liegenden Sommermonaten etwas auf 
Sparflamme zurückgefahren werden. 

Dennoch wurden nicht aufzuschiebende 
Arbeiten wie das Freimähen der zahl-
reichen Ruhebänke, die Grünflächen-
pflege, kleinere Unterhaltungsarbeiten 
an der Grillhütte und der alten Schule 
und Arbeiten an der Naturspur Wet-
terbachtal durchgeführt. Dazu gehörte 
auch die Erneuerung der Abdeckung an 
dem Wanderportal oberhalb des Blauen-
Kreuz-Zentrums.  

Notizen zum Unwetter am 21. Juni 

Von den tornadoähnlichen Orkanböen 
und dem in kürzester Zeit gefallenen 
Starkregen (über 38 mm wurden an der 
amtlichen Messstation in Holzhausen 
gemessen) am 21. Juni waren auch Ein-
richtungen des Heimatvereins betroffen. 
So sind auf der zum Grillhüttenareal un-
mittelbar angrenzenden und zum „Käl-
berweidstruthbach“ (amtlicher Bach-

name) gelegenen Gemeindewaldfläche 
zahlreiche Käferfichten umgestürzt. Di-
ese Sturmschäden hat der zuständige 
Förster Hoffmann nun doch zum Anlass 
genommen, neben den umgestürzten 
Fichten alle im Umfeld der Grillhütte ste-
henden Bäume zu fällen und aufzuarbei-
ten. Die Arbeiten wurden von den Forst-
unternehmen Jürgen Decker und Helmut 
Kölsch durchgeführt. Damit sind für die 

Grillhüttenanlage aktuell keine Gefähr-
dungen mehr vorhanden.  

Auf der seit vielen Jahren von Mitarbei-
ter-innen des Heimatverein gepflegte 
Feucht-Grünfläche unterhalb des Wei-
herdammes (Untere Weiherwiese) sind 
neben Eschen und Pappeln die dominie-
rende große Robinie (Stammdurchmes-
ser über 1 m) und eine Wildkirsche durch 
den Sturm umgestürzt. Die Aufarbeitung 
erfolgte durch ein von der Gemeinde be-
auftragtes Forstunternehmen. Auf das 

jährlich im Spätsommer durchgeführte 
Mähen der Fläche wird in diesem Jahr 
verzichtet, da zunächst das gesamte Are-
al von Astwerk gesäubert werden muss. 
Die unterhalb des Volleyplatzes gelegene 
Magerwiese, auf der im vergangenen 
Jahr das Insektenhotel aufgebaut wurde, 
hat wieder unser Mitarbeiter Wolfgang 
mit seinem Mähwerk gemäht. 

Bereich Naturbadeweiher

Hier waren keine größeren Sturmschä-
den zu verzeichnen. Die hochsommer-
lichen Temperaturen in den Juni- und 
Juliwochen lockten zahlreiche Badegä-
ste an den Naturbadeweiher. Der Weiher 
war wieder ein gut besuchter Badeort, 
hier der Kommentar einer Besucherin 
(aus Google Bewertung Internet): „Sehr 
schön angelegter Weiher mit vielen Sitz-
möglichkeiten und sogar Goldfische im 
Wasser.“

Das Ereignis im Juli zeigt, dass auch 
unsere Region sich auf die infolge des 
Klimawandels einstellenden Wetterex-
treme wie Sturm, Dürre und Starkregen, 
bei denen das Wasser aber meist an der 
Oberfläche abläuft, verstärkt einstellen 
muss. Im Oktober werden wir diese Ent-
wicklung auf unserer Gewässerexkursi-
on mit thematisieren. Dazu wird auf den 

Liebe Leserin, lieber Leser der neuen Heimatspiegelausgabe,
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nachfolgenden Beitrag zum Umweltpro-
gramm verwiesen.  

Zu diesen Themen drei weiterführende 
Informationshinweise:

1.) Klimaatlas Nordrhein-Westfalen
Umfangreiche Informationen über die 
Entwicklung des Klimas, Folgen und 
Anpassungsmaßnahmen in Nordrhein-
Westfalen erfährt man mit dem digitalen 
Klimaatlas NRW. Der Link: https://www.
klimaatlas.nrw.de

2.) Auch das Geoportal des Kreises 
Siegen-Wittgenstein www.siegen-Witt-
genstein.degeoportal enthält unter der 
Kachel Klima zahlreiche Informationen 
über Starkregen und Hochwasser. 
3.) Und noch ein interessanter Link: 
Uber aktuelle Werte zu Wasserständen, 
gefallenen Niederschlägen und Was-
sertemperaturen sind auf dem neu ein-
gerichteten Hochwasserportal NRW zu 
finden. Auch die täglichen Messwerte 
an der Niederschlagsstation Holzhausen 
sind abgebildet. 

Der Link: https://www.hochwasserpor-
tal.nrw.de
Beispiel dazu: Niederschlagsaufzeich-
nung in der ersten Augustwoche mit fast 
70 mm Niederschlag 

Leader Kleinprojekt „Weiter-
entwicklung Naturspur Wetterbach

Über das kleine Leader-Projekt „Grün 
verbindet – Weiterentwicklung Naturspur 
Wetterbach“ haben wir in der Juni-Aus-
gabe des Heimatspiegels informiert. Von 
den 25 eingegangenen Bewerbungen hat 
der Vorstand des Regionalvereins eine 
Auswahl von 13 Projekten getroffen. 
Nun hat uns die Leader Geschäftsstelle 
mitgeteilt, dass sich der Vorstand für un-
ser Projekt ausgesprochen und die be-
antragten Fördermittel freigegeben hat. 
Los geht es mit der Anlegung des neuen 
35 m langen Bohlensteges im Oktober, 
wenn alle Mitarbeiter wieder aktiv da-
bei sein können. Die Umsetzung erfolgt 
in einer Kombination aus Eigenleistung 
und externer Unterstützung durch die 
örtliche Landschaftsbaufirma Dietewich. 

Über den Arbeitsbeginn werden wir Be-
zug auf die Mitarbeit rechtzeitig infor-
mieren.

Unser Dorf-Café „Alten Schule“ im 
Sommer

Das Dorf-Café ist seit Mai wieder nicht 
nur im Dorf, sondern auch bei den Gä-
sten wieder angekommen. Weiter geht 
es am 17. September von 15 bis 17 Uhr. 
An dieser Stelle nochmals ein Dank an 
die „alten und neuen“ Mitarbeiterinnen 
um Waltraud Jäger, Gisela Herbig, Gu-
drun Kloft, Bärbel Brück und Dorothea 
Stegen für diese Initiative.

Dazu noch ein kleiner Hinweis: Unsere 
Räumlichkeiten in der „Alten Schule“ mit 
der guten Stube, der gut ausgestatteten 
Küche sowie dem benachbarten zurzeit 
freien Raum (ehemals EWL-Laden) kann 

für private Anlässe gerne angemietet 
werden. Ansprechpartner für Reservie-
rungsanfragen ist:
Frau Gabi Jäger, Flammersbacher Stra-
ße 3, Holzhausen Tel.: 02736 2174. H: 
0151 41411023, E-Mail gjb.jaeger@
gmail.com

Wir freuen uns darüber, dass ab dem 30. 
September wieder Leben in das benach-
barte Gasthaus Fiester-Hannes einkehrt. 
Das Ehepaar Koch, bisher in der Snorren-
burg in Burbach tätig, wird unser neuer 
Nachbar sein. In einem Gespräch mit Ih-
nen ist sich darüber ausgetauscht wor-
den, wie ggfs. die v. b. Räumlichkeiten 

für besondere Anlässe 
im Fiester-Hannes of-
fenstehen.

Wie gewohnt finden Sie 
aktuelle Informationen 
zu Projekten, Veran-
staltungen und Termi-
nen auf der Homepage 
www.heimatvereinholz-
hausen.de unter dem 
Menüpunkt „Aktuelles“. 

Wir wünschen eine 
schöne Spätsommer-
zeit.

Zusammengestellt im Auftrag des Vor-
standes

Ulrich Krumm
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Kultur und Natur im alten Dorf
Die „Ladykiller“ waren in der Grill-
hütte Holzhausen

Am 8. Juli 2023 hatte das Kultur-
team des Förderkreises Alte Schule 
im Heimatverein Holzhausen erneut 
zu einem Sommer-Event an der 
Grillhütte eingeladen. Nachdem in 
den Jahren zuvor Irish Folk / Paddy 
Schmidt auf dem Pro-
gramm stand, war es in 
diesem Jahr die Band 
„Ladykiller“ aus dem 
Dillkreis. Die 5 Musiker 
sorgten für eine Su-
perstimmung und be-
geisterten die mehr als 
100 Besucher mit „Best 
of Westernhagen“. Die 
Tribute-Band zeichnete 
sich durch ihre authen-
tische und energiege-
ladene Interpretation 
der Songs von Marius 
Müller-Westernhagen 
aus, die das Publikum 
– zum Teil textsicher 
- mitreißen konnten. 
Das Gelände vor der 
Grillhütte eignet sich 
hervorragend für sol-
che Events – die illumi-
nierten Bäume rundeten das Stim-
mungsbild ab. Kalte Getränke und 
Leckeres vom Grill waren sicher 
ebenso gaumenverwöhnend wie 
auf dem benachbarten Altstadtfest 
in Haiger.

Einen besonderen Joker hatten sich 
die Organisatoren ausgedacht. Wer 
im 80er Jahre Outfit kam, durfte sich 
über einen Gratis AsCo Drink freu-
en. Das Event war ein voller Erfolg 
für die Band „Ladykiller“ sowie die 
begeisterten Gäste aus nah und 
fern, die mehrere Zugaben applau-
dierend einforderten. 

Ein unvergesslich schöner Sommer-
abend im Hickengrund.

Dietmar Winkel

Als letzte Veranstaltung vor der Som-
merpause stand die Vogelstimmenex-
kursion durch das Wetterbachtal auf 
dem Programm. Weit über 25 kleine 
und große Naturschutzfreunde-Interes-
sierte waren zu früher Stunde mit dabei. 
In der über 2 Stunden langen Exkursion 

mit den Ornithologen des Naturschutz-
bundes Dr. Martin Wiedemann, Mar-
kus Ising und Holger Kraft entlang der 
„Naturspur Wetterbachwiesen“ konnten 
wieder zahlreiche Vogelarten beobachtet 
und gehört werden. Mit dabei war auch 
der wissenschaftlichen Leiter des Life 
Projekt „Siegerländer Kultur- und Natur-
landschaften“, Dominik Schüssler von 
der Biologischen Station Siegen-Witt-
genstein. Ein gemeinsames morgend-
liches Frühstück in der „Alten Schule 

Kultur und Natur im alten Dorf – 
Über unser Umweltprogramm 2023

Holzhausen“ mit einer angeregten Dis-
kussion über das Erlebte bildete den 
Abschluss der Exkursion. Aber auch die 
möglichen Folgen des Klimawandels auf 
die Vogelwelt wurden beleuchtet. Es war 
im Übrigen die zehnte Vogelstimmen-
Tour durch eine immer wieder beeindru-

ckende Tallandschaft. Ul-
rich Krumm bedankte sich 
bei den Ornithologen Dr. 
Martin Wiedemann, Markus 
Ising und Holger Kraft für 
ihr langjähriges Exkursi-
onsengagement mit einem 
kleinen Präsent aus dem 
Holzhausener Backes.

Nach einer kleinen Som-
merpause wurde Anfang 
September wieder die 
Fledermausnacht für die 
jungen Naturdetektive an-
geboten. Und wenn diese 
Ausgabe des Heimatspie-

gels erscheint, steht eine besondere 
Exkursion auf dem Programm, nämlich 
am Sonntag, 10. September ab 14 Uhr 
der Ökologische Dorfspaziergang. Mit 
diesem etwas anderen Dorfrundgang 
wollen wir unter der fachlichen Führung 
von Beate und Volker Dietewich die öko-
logische Bedeutung und den Wert ver-
schiedener Dorfstrukturen wie Trocken-
mauern, Wildstaudenbeete, heimische 
Pflanzenarten, Wildblumenwiesen, 
Streuobstinseln hervorheben. Beendet 



12 Heimatverein Holzhausen 13Heimatverein Holzhausen

wird das diesjährige Veranstaltungspro-
gramm am Samstag, 7. Oktober, mit der 
Exkursion „Lokaler Erfahrungsaustausch 
zur Gewässerentwicklung des Wetter-
baches, Abschnitt von der Krafts Mühle 
bis zur Asslers Mühle. Treffpunkt dazu: 
„Alte Schule“ um 14 Uhr. (Änderung be-
achten). 
Ein wichtiger fachlicher Aspekt, nämlich 
die Auswirkungen der zunehmenden 
Niedrigwasserperioden auch infolge der 
begrenzten Grundwasserneubildungen 
auf das Ökosystem der Fließgewässer 
und welche Instrumentarien sind auf 
lokaler Ebene und in der Politik dazu 
erforderlich, Stichwort „Schwammkom-
mune“, die Sachstände werden wir auf 
der Gewässerexkursion besonders im 
Fokus nehmen. 

Gerade die infolge des Klimawandels 
auftretenden Wetterextreme führen 
dazu, dass insbesondere die Ressource 
„Wasser“ zu einem knappen Gut wird. In 
den Medien wird derzeit umfassend über 
die Veränderungen im globalen Wasser-
haushalt informiert. 

Unter der Überschrift „Deutschland auf 
dem Trockenen“ befasste sich in der 

letzten Juliausgabe auch die Titelstory 
des Nachrichtenmagazins „Der Spiegel“ 
mit diesem Thema und mit einem darin 
beinhalteten lesenswerten Interview mit 
dem Metrologen Sven Plöger. Resümee: 
Lange kann Deutschland nicht mehr so 
gedankenlos mit dem wertvollen Roh-
stoff Wasser umgehen, ein Paradigmen-
wechsel muss her, der heißt „Wasser 
muss nicht mehr weg, Wasser muss 
bleiben.  
Wie bereits in den letzten Umwelt-Dorf-
gesprächen geschehen, werden wir ver-
suchen, uns mit diesem wichtigen The-
ma weiter zu beschäftigen, die Entwick-
lung beobachten und auf lokaler Ebene 
fachlich begleiten. Im Übrigen, bereits 
im Jahr 2008 (!) wurde im Rahmen einer 
Umweltprojektwoche unter der Über-

schrift „Wohin mit dem 
Wasser, Klimawandel 
und Hochwasser“ di-
ese Entwicklung im 
Blick genommen. 

Über die Exkursionen 
können sie sich unter 
dem Link https://hei-
matvereinholzhausen.

de/kultur-im-alten-Dorf/  mehr informie-
ren.

Die Veranstaltungen sind unter dem Ver-
anstaltungskalender „Wue Go mr hie“ 
aufgeführt. 

Ulrich Krumm
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Senioren laden ein!

Dienstags ab 14.30 Uhr trifft sich die 
Seniorenrunde in der Alten Schule. Wir 
sind ein kleiner Kreis geselliger Damen, 
der sich über Gäste jeden Alters (m/w/
d) freuen würde. Es gibt Getränke und 
Kuchen und andere Knabbereien. Zu-
erst werden natürlich Neuigkeiten aus-
getauscht. Auch stehen verschiedene 
Spiele bereit, aber wenn jemand andere 
Ideen zum Zeitvertreib hat, sind wir für 

alles offen. Es geht um Geselligkeit, da-
rum nicht alleine zu sein und nette Men-
schen zu treffen / kennen zu lernen. Au-
ßerdem geht es darum, unsere schöne 
Alte Schule wieder mit Leben zu füllen. 
Nur damit sich einmal in der Woche die 
Seniorenrunde treffen kann, wird nicht 
in die Barrierefreiheit investiert werden.  
Übrigens findet auch wieder jeden 3. 
Sonntag im Monat das Dorfcafe statt. 
Auch dort besuchten uns bisher nur we-

nige Gäste, vielleicht weil es sich noch 
nicht wieder herumgesprochen hat?!
Ein paar naturkundliche Veranstaltungen 
gibt es über das Jahr verteilt. Diese sind 
gut besucht und beliebt, besonders bei 
auswärtigen Gästen. Die dauerhafte 
naturkundliche Ausstellung im Erdge-
schoss gibt Informationen über die Ge-
wässer, Wiesen und natürlich über den 
Großen Stein.

Besonders schön ist das 
Gebäude auch für kleine 
Familienfeste. Oben gibt 
es zwei Räume mit Ti-
schen und Stühlen und 
eine Küche, die gemietet 
werden können. 
Unter dem Dach ist die 
Heimatstube, wo viele 
Geräte aus der Land-
wirtschaft u.ä. besichtigt 
werden können, was auch 
Kinder immer wieder fas-
ziniert.
Jeden Dienstag von 14 

bis 17 Uhr steht die Alte Schule für 
alle offen, ob nun zum Besuch der Se-
niorenrunde oder zur Besichtigung der 
Ausstellungen, des Gebäudes oder der 
Heimatstube.
Helft mit, damit die Alte Schule (wie-
der) ein Ort der Begegnung wird, damit 
irgendwann in die Barrierefreiheit in-
vestiert wird und alle davon profitieren 
können.

Gisela Herbig

Auf der Grundlage eines Beschlusses 
der Mitgliederversammlung 2023 des 
Heimatvereins befasst sich ein Arbeits-
kreis mit der Zukunft des Hauses. Die 
ersten Überlegungen und Planungsan-
sätze wurden in mehreren Arbeitstreffen 
beraten. Und das ist der Stand.
Folgende Handlungsfelder und Fragen, 
mit der sich der Arbeitskreis befasst hat, 
stehen bisher im Fokus:
    • Wie kann das geschichts-
trächtige Haus im Zentrum 
des alten Dorfes über den 
Status Quo hinaus wieder mit 
mehr Leben erfüllt werden 
und verstärkt zu einem Treff-
punkt für alle Generationen, 
zum Gesprächsaustausch 
zwischen Jung und Alt, zum 
Lesen und Informieren, um 
Kultur zu erleben, über die 
Natur und Dorfgeschichte 
was zu erfahren, zum Feiern und auch 
zum Arbeiten werden?  
    • Kann eine Verbindung mit anderen 
Angeboten im Dorf geschaffen wer-
den und das Haus sozusagen als eine 
„Scharnierfunktion“ zwischen den an-
deren bürgerschaftlichen Einrichtungen 
fungieren?
Als ein wichtiger Baustein der Überle-
gungen stellt sich daraus die folgende 
Frage: Ist es möglich, ein machbares und 
innovatives Konzept zu entwickeln, das 
vielleicht in Verbindung mit der Schaf-

fung der Barrierefreiheit und den da-
mit möglichen neuen Raumzuschnitten 
auch in Bezug auf die sich veränderten 
Anforderungen an ein „Modernes altes 
Hauses“ das Haus zukunftsfähig macht 
und der Dorfgesellschaft zur Nutzung of-
fensteht. Die ersten Planungsideen wur-
den dazu von unserem Heimatfreund und 
Architekten Dietmar Winkel skizziert. 

Als nächster Schritt ist nun 
vorgesehen, über den Ar-
beitskreis hinaus auf einer 
breiten Ebene mit den Mitglie-
dern des Heimatvereins über 
das Thema ins Gespräch zu 
kommen. Auch darüber ist zu 
diskutieren, ob ein größerer 
Umbau durch die Mitarbeiter-
innen überhaupt leistbar ist. 
Die Einladung richtet sich aber 
auch an die Dorfengagierten 
in den örtlichen Vereinen und 

Gemeinschaften und allen interessierten 
Bürger-innen, die in Holzhausen woh-
nen, leben und arbeiten. Sie sind herz-
lich eingeladen, mit dabei zu sein.  Denn 
wir sind überzeugt, dass die „Alte Schu-
le“ an dem zentralen Ort im alten Dorf 
gelegen, eine Zukunft hat und zu einem 
lebenswerten Holzhausen gehört. 
Über den genauen Termin des ersten 
Treffens werden wir rechtzeitig informie-
ren.

Karl Heinz Stahl
Ulrich Krumm

Neuer Arbeitskreis gegründet:
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In der Nacht von Freitag, 9. Juni auf 
Samstag, 10. Juni hat ein verheerender 
Großbrand in der Färberstraße die Häu-
ser der Eheleute Petra und Jochen Bruck-
haus und von Sophie Lüling zerstört. 
Das war nicht nur ein großer Schock für 
die Hauseigentümer, sondern auch für 

viele Holzhausener Bürger-innen. Trotz 
des großen Einsatzes der Feuerwehr ist 
damit ein Teil des vorbildlichen Bauen-
sembles, das die Färberstraße auszeich-
net, zerstört worden. Auch 3 Monate 
danach bleibt Bestürzung zurück. So viel 
lässt sich sagen, ein Wiederaufbau der 
Doppelhäuser aus dem Bestand heraus 
ist nicht möglich. Denn der Brand und 
die riesigen Mengen Löschwasser haben 
die Bausubstanz mit den Gefachen und 
dem tragenden Fachwerk zerstört. Die 

Brandruinen müssen abgebrochen wer-
den. Wenn der Heimatspiegel erscheint, 
sind wohl die Abbrucharbeiten schon im 
Gange.

Wir sind überzeugt und das ist auch die 
feste Absicht der Eheleute Bruckhaus und 

Sophie Lüling, dass mit ihren Architekten 
in enger Abstimmung mit der Gemeinde 
Burbach und der Bauaufsichtsbehörde 
des Kreises eine räumlich und architek-
tonisch gute Lösung für den Neuaufbau 
gefunden wird, die der vorhandenen 
Baukultur und dem Ensembleschutz der 
Färberstraße und des historischen Dorf-
kerns gerecht wird. Und vielleicht hat der 
Wiederaufbau des abgebrannten Dop-
pelhausensemble, bestehend dann aus 2 
Einzelhäuser mit ihren Proportionen und 

Materialien Modellcharakter für „Neues 
Bauen im alten Dorf“.

Ein Blick zurück auf einen früheren 
ähnlichen Fachwerkhausbrand in Holz-
hausen: In den frühen Abendstunden 
des 7. Dezember 1995 brannte das alte 
Fachwerkhaus am Beginn des Siegen-
weges vollständig ab. Das frühere „Len-
genbergshaus“ war zum Zeitpunkt des 
Brandes nicht mehr bewohnt. Es wurde 
nicht mehr neu aufgebaut. Stattdessen 
baute auf dem Grundstück dort unserer 
früherer Jagdpächter Jürgen Willun (†) 
ein neues Haus.:
Presseauszug aus der Siegener Zeitung:

Zur Geschichte der über 200 Jahre alten 
Häuser (im Holzhausener Urkataster von 
1835 enthalten)

Das Haus von Petra und Jochen Bruck-
haus war das frühere Elternhaus der lang-
jährigen Leiterin der Seniorenrunde des 
Heimatvereins Hiltrud Ströhmann geb. 

Betz, die dort zusammen mit ihrem Vater 
Paul, ihrer Mutter Helene (geb. Moos) 
und ihrem bereits verstorbenen jüngeren 
Bruder Heinz Rudi wohnte. Vor etwa 25 
Jahren wurde das Haus dann an die Ehe-
leute Bruckhaus verkauft. Das Haus war 
das Geburtshaus der Mutter von Hiltrud 
Ströhmann, die dort mit ihren Brüdern 
Oskar und Emil Johannes sowie ihrer 
Schwester Hildegart aufwuchs. Zu Emil 
Johannes Moos eine kleine Notiz: Er er-
warb eines der alten Wanersch Häuser in 
der heutigen Hickengrundstraße. Er be-
trieb dort über lange Jahre einen kleinen 
Gemischtwarenladen. Es war nebenbei 
die „Drogerie“ von Holzhausen. Es gab 

vieles dort zu kaufen und, wenn er etwas 
nicht hatte: “Kann ich dir besorgen“. 
Das benachbarte Haus von Sophie Lü-
ling hat vor etwa 40 Jahren ihr verstor-
bener Vater Jürgen von Fritz Lengenberg 
erworben. Fritz Lengenberg (Hausname 
„Christe Fritz“), ein alter Holzhausener 
Feuerwehrmann und Nebenerwerbsland-

Emil Johannes Moos in seinem Büro



Aus unserem Dorf18 Aus unserem Dorf 19
Bild aus der 1960iger Jahren

wirt, lebte dort mit seiner Frau Hedwig, 
eine Schwester von Paul Schmidt, Vater 
von Walter Schmidt, Leiter der Backes-
gruppe des Heimatvereins.

Ulrich Krumm

Quellen:
Historischer Dorfrundgang Holzhau-
sen, Heimatverein Holzhausen / Ulrich 
Krumm 2003 / 2015;
Holzhausen im Wandel der Zeit, Sonder-
ausgabe des Heimatspiegels zum 675-
jährigen Dorfjubiläum;
Bildarchiv Heimatverein
Zeitungsarchiv des Verfassers 
Eigene Recherchen des Verfassers

Impressum:
Herausgeber: Heimatverein Holzhausen
Verantwortlich: Helena Höppner - Schäfer
Vor dem Scheid 3

57299 Burbach-Holzhausen
email: heimatspiegel@t-online.de

Layout: Kathrin Caotarani

Konto Nr. des Heimatspiegels:

Sparkasse Burbach
BIC: WELADED1BUB
IBAN: DE 54 4605 1240 0002 0395 35

Volksbank in Südwestfalen
BIC: GENO DEM 1NRD 
IBAN: DE18 4476 1534 0270 6357 02

Spenden über paypal an 
heimatspiegel@t-online.de

Heimatspiegel Holzhausen als PDF-Doku-
ment downloadbar unter:
www.heimatvereinholzhausen.de

Redaktionschluss für die Dezemberausga-
be: 15. November 2023	

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

2026 wird unser Heimatort Holzhausen 
700 Jahre alt. Ein solches Jubiläum 
kann man ignorieren oder aber als Dorf-
gemeinschaft gebührend feiern. Ver-
schiedentlich habe ich dieses Thema in 
unserem Dorf angesprochen und stelle 
fest, dass viele Holzhäuser Bürgerinnen 
und Bürger dieses Dorfjubiläum in einem 
angemessenen Rahmen feiern und 
mitgestalten wollen. Dies funktioniert 
jedoch nur, wenn wir nach dem Motto 
„Miteinander – Füreinander“, frühzeitig 
mit den Vorbereitungen beginnen und 

die Weichen in die richtige Richtung stel-
len. Daher lade ich Sie/euch gemeinsam 
mit dem Heimatverein bereits heute zu 
einem ersten Vorbereitungstreffen ein. 
Wir wollen in einem Brainstorming die 
weitere Vorgehensweise besprechen.
Montag, 6. November 2023 – 18.00 Uhr 
in der Alten Schule.
Tragt bitte diesen wichtigen Termin in 
den Terminkalender ein. Über eine rege 
Beteiligung würde ich mich freuen.

Ihr/euer Ortsvorsteher
Helmut Willwacher

Aus unserem Dorf 19
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Zu einer Informationsveranstaltung hat-
ten wir am 27. April in den Bürgersaal 
eingeladen. Zahlreiche Bürgerinnen und 
Bürger sind unserer Einladung gefolgt 
und konnten sich über die verschiedenen 
Bauvorhaben informieren. 
Nachstehend informieren wir nun über 
den aktuellen Stand der Baumaßnah-
men: 

Anbau an die Grundschule:

Der Bauantrag ist eingereicht und auch 
final mit der Kreisverwaltung Siegen-
Wittgenstein abgestimmt. Sobald die 
Baugenehmigung vorliegt, können die 
weiteren Ausschreibungs- und Ausfüh-
rungsschritte erfolgen. Die Gemeinde-
verwaltung geht davon aus, dass noch 
in diesem Jahr mit einem Baubeginn zu 
rechnen ist.

Neubau des Feuerwehrgerätehauses

Nachdem zwischenzeitlich alle Nach-
forderungen der Kreisverwaltung, ins-
besondere im Zusammenhang mit den 
nachzuweisenden Stellplätzen abgear-
beitet wurden, erwarten wir nun, dass 
eine Baugenehmigung kurzfristig erfolgt. 
Schon jetzt laufen einige Vorarbeiten in 
der Turnhalle in Bezug auf die Versor-
gungsleitungen. Somit hoffen wir auf 
einen schnellen Baubeginn.

DRK Kindergarten „Unterm 
Sternenhimmel“

Aufgrund der Witterungsverhältnisse 
hatten sich die Arbeiten an der Außenan-
lage verzögert. Zwischenzeitlich wurden 

die Arbeiten abgeschlossen. Es wurden 
neue Parkflächen erstellt und der Spiel-
platz neu gestaltet und auch neue Spiel-
geräte aufgestellt. 
Eine sehr ansprechende Gestaltung, an 
der sich sowohl die Kinder als auch die 
Erzieher/Innen erfreuen können.

Turnhalle

Der komplette Eingangsbereich wurde 
erneuert und eine behindertengerechte 
Zufahrt erstellt. Auf der linken Seite des 
Eingangsportals wurde eine neue Fahr-
radstellfläche geschaffen.
Die Eingangs-Türanlage muss im kom-
menden Jahr noch verändert werden, 
da die nach außen aufgehende Tür für 

Rollstuhlfahrer nur sehr schwierig zu 
umfahren ist.
An der nach Südost ausgerichteten groß-
en Fensterfläche wurde außen eine Jalou-
sieanlage angebracht. Die bei intensiver 
Sonneneinstrahlung automatisch öffnet 
und schließt. Eine Maßnahme, die sich 
positiv auf das Innenklima auswirkt und 
alle Sporttreibenden erfreuen wird.

Klein-Spielfeld-Anlage auf dem 
Schulhof

Aufgrund von Lärmbelästigungen hat-
ten wir bereits im Januar zu einem Ge-
spräch in den Bürgersaal eingeladen. 
Die Anlage wird von den Schülerinnen 
und Schülern in den Pausen genutzt und 
an den Nachmittagen gerne von vielen 

Kindern angenommen. Viele Eltern sind 
sehr froh, dass den Kindern ein solches 
Spielfeld geboten wird. Auch kritische 
Anfragen von einigen Anliegern konnten 
besprochen werden und hoffentlich auch 
zufriedenstellend geklärt werden.
Zwischenzeitlich wurden Schalldämm-

Der Ortsvorste-
her berichtet

Zum Problemkreis „Mini-Fußballfeld“
Beschwerden seitens einiger Anlieger hin-
sichtlich der tatsächlichen, oder auch gefühl-
ten Lärmbelästigung durch Fußball spielende 
Kinder und Jugendliche gibt es seit Fertig-
stellung der Anlage in 2008. Seither wurde 
versucht, die Lärmentstehung durch eine 
absperrbare Umzäunung, deutlich einge-
schränkte Nutzungszeiten sowie mittlerweile 
gedämmte Banden zu mindern. Wir sehen 
das Mini-Spielfeld nach wie vor als Gewinn 
für Kinder und Jugendliche zur Ermöglichung 
wohnungsnaher, sportlicher Freizeitaktivi-
täten im Außenbereich. So erscheint hier 
auch der Appell an die Toleranzbereitschaft 
der Anlieger angebracht. Diese zu steigern 
könnte der Kinder- und Jugendfreundlichkeit 
in unserem Dorf dienen. Drohungen mit Ord-
nungsamt und Polizei sind da eher fehl am 
Platze.
Die Redaktion des Heimatspiegels
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Neues von Wanersch

Seit nunmehr über 100 Tagen bieten wir 
vom Wanersch e.V. unsere ehrenamt-
lichen Tätigkeiten an. Unsere regelmäßig 
stattfindenden Angebote KKK (Kaffee 
Kuchen Kultur) für Junggebliebene und 
alle anderen wurden bereits sehr gut 
wahrgenommen. 

Die nächsten Termine finden wie folgt 
statt: 14.09., 28.09., 12.10., 26.10.,09.11. 
und 23.11 jeweils von 15 - 17 Uhr. 
Besondere Events finden sie im „Wue go 
mr‘ hie?“ Der Biergarten war dank des 
überwiegend schönen Wetters in der 
Regel so gut besucht, dass einige Gäste 
sogar Stehplätze in Kauf nahmen. Da 
hoffen wir, dass unsere Gäste in unseren 
Räumlichkeiten im Gasthaus auch in der 
bevorstehenden kälteren Jahreszeit frei-
tags zahlreich erscheinen werden.

Matten angebracht und auch die Ball-
fangnetze konnten erneuert werden.
Einige Anlieger sowie der Hausmeister 
haben einen Schlüssel der Anlage und 
achten darauf, dass die Schließzeiten 
eingehalten werden.

Sollten Jugendliche in den Abendstun-
den unerlaubt die Anlage nutzen, werden 
diese freundlich aufgefordert, die Anlage 
zu verlassen, da sonst das Ordnungsamt 
bzw. die Polizei benachrichtigt wird. 
Hoffen wir auf die Einsicht und Rück-
sichtnahme aller Beteiligten.

Oberflächengestaltung des Viaduktes 
„Zum Großen Stein“

Die Arbeiten werden bis Ende August 
abgeschlossen sein. Am 14. August war 
Redaktionsschluss. Daher erfolgt ein 
Bericht mit Fotos in der nächsten Aus-
gabe.

Helmut Willwacher
Ortsvorsteher

Unser in Holzhausen beheimateter 
Fotograf Simon Werner hat erstmals 
einen Heimatkalender für das Jahr 
2024 herausgebracht. Mit insgesamt 
13 Motiven führt das Werk mit Auf-
nahmen aus Holzhausen und der 
nahen Umgebung durch die Jahres-
zeiten. 
Den Wandkalender gibt es aktuell 
zum Preis von 29,95 Euro im DIN 
A3-Querformat, gedruckt auf hoch-
wertigem Premium-Papier im Hause 
Saal Digital. Erhältlich ist der Kalen-
der über den Link https://werner-

photo.de, im T1 Gesundheitszen-
trum Holzhausen (Hoorwaldstraße 
48) und im Bahnhofslädchen in 
Niederdresselndorf. Es besteht die 
Möglichkeit, das Kalendarium nach 
Ablauf der Monate abzuschneiden, 
um die einzelnen Bilder einzurah-
men.
Ein ideales Weihnachtsgeschenk 
für alle heimatverbundenen (ex-) 
Holzhausener

Verein Wanersch e.V.

Sehr erfreulich ist ebenso, dass uns der 
freigewordene, ehemals in der Zweig-
stelle Holzhausen installierte Defibrilla-
tor, von der Sparkasse Burbach-Neun-
kirchen angeboten wurde. So hat das 
lebensrettende Gerät nun seinen neuen 
Standplatz im alten Dorfmittelpunkt di-

rekt neben dem Eingang von Wanersch 
gefunden. Wir danken den Verantwort-
lichen der Sparkasse für diese nützliche 
Spende!

Bodo Beul

Nachtrag:
Das im Heimatspiegel Nr. 233, S. 22 ver-
öffentlichte Foto von Gertrud Müller (Wa-
nersch Gertrud) wurde uns freundlicher-
weise von Trudo Heinz zur Verfügung ge-
stellt.
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Presbyterwahlen 2024

Die Presbyterwahlen (18. Februar 2024) 
werfen ihre Schatten voraus. Turnusge-
mäß laden wir herzlich am Sonntag, den 
12. November 2023 in Niederdresseln-
dorf zur ersten Gemeindeversammlung 
ein, die über die Presbyterwahl infor-
miert, wo schon Vorschläge abgegeben 
werden können usw.
Altersbedingt werden wir auf jeden Fall 
auch neue Presbyter-/innen brauchen. 
Die Gemeindeversammlung beginnt un-
mittelbar nach dem 10.00-Uhr-Gottes-
dienst („Frühstück mit Gott“) und soll 
möglichst pünktlich zwischen 11.15 Uhr 
und 11.30 Uhr beginnen. Hinterher findet 
im Gemeindehaus Niederdresselndorf 

noch ein Brunch statt, d.h. jeder bringt 
etwas zu Essen mit, sodass man noch 
anschließend etwas bleiben kann. 

Heilig Abend 2023

„Ist in diesem Jahr wieder ein LKW-Got-
tesdienst an Heilig Abend auf dem Schul-
hof?“, so wurde ich neulich gefragt. Auch 
wenn das mancher ganz „cool“ fand, 
es war in der Coronapandemie nur als 
Notlösung gedacht. Wir werden in die-
sem Jahr wieder an allen Predigtstätten 
einen Gottesdienst am 24.12. anbieten, 
in Holzhausen sogar zwei Gottesdienste: 
15.00 Uhr für Familien mit Kleinkindern 
und um 17.30 Uhr. 

Pastor Heuschneider

Alltag mit Auszeit
Herzliche Einladung zum Wycliff-Tag 
am 10. September 2023

Am Sonntag, den 10. September lädt 
Wycliff Deutschland zum Wycliff-Tag 
ein. Die Veranstaltung startet um 9:30 
Uhr und 11:15 Uhr mit zwei inhaltlich 
gleichen Gottesdiensten unter dem 
Motto „Alltag mit Auszeit“ in der Hi-
ckengrundhalle in Burbach-Niederdres-
selndorf. „Mußezeiten, insbesondere 
die Sonntage bieten eine Chance, unser 
zerrissenes Leben wieder zu heilen, an-

statt es weiter zu zerreißen“, sagt Prof. 
Dr. Volker Kessler. Der Leiter der Akade-
mie für christliche Führungskräfte wird 
beim Wycliff-Tag predigen. Kinder kön-
nen während des ersten Gottesdienstes 
betreut werden. Im Anschluss an das 
Vormittagsprogramm geht es mit einem 
gemeinsamen Mittagessen auf dem 
Wycliff-Zentrum im Siegenweg 32 in 
Burbach-Holzhausen weiter. 
Am Nachmittag gibt es Programm für 
Jung und Alt, unter anderem mit Spiele-
wiese, Musik von Lars Peter, Kaffee und 
Kuchen. Zum ersten Mal wird Henning 

Zint einen Vortrag halten zum Thema 
„Nachlassregelung und Erbrecht“. Er 
ist Jurist und Mitglied im Vorstand des 
Wycliff e.V. Eine Anmeldung ist nicht nö-
tig. Mehr Informationen zum Wycliff-Tag 
gibt es im Internet unter www.wycliff.de/
wycliff-tag/.

Wycliff Deutschland betreut weltweit 
Sprachforschungs-, Bildungs- und Bi-
belübersetzungsprojekte. Die ca. 150 
Mitarbeiter arbeiten in über 30 Ländern. 
Der gemeinnützige Verein finanziert sich 
vor allem durch Spenden. 

Ramona Eibach
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Burbacher Ferienspiele 2023 

Auch in diesem Sommer konnten sich 
Kinder und Jugendliche in der Großge-
meinde Burbach zu einem umfassenden 
Ferienprogramm anmelden. Die Ju-
gendtreffs Burbach und Holzhausen des 
Kath. Jugendwerks Förderband haben 
in Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
Burbach, den ortsansässigen Vereinen, 
Künstler:innen und Erlebnispädagog:in-
nen viele verschiedene, kreative und ak-
tive Aktionen organisiert, die die Teilneh-
mer:innen ansprechen sollten, in ihren 
Ferien aktiv zu werden. So konnten sich 
die Kinder und Jugendlichen aus der Ge-
meinde Burbach, aber ebenso Teilneh-
mer:innen aus gemeindeübergreifenden 
Ortschaften, ein erlebnisreiches Ferien-
programm zusammenstellen. 
Für die einen ging es zu den unterschied-
lichen Forschertagen ins Buchhellertal 
oder sie wurden Natur-Detektive beim 
Naturwinkel Hickengrund, andere mach-
ten sich schon vor Tagesanbruch mit 
den Jäger:innen in ihrem Revier bereit 
unsere heimischen Tiere zu beobachten. 
Ob beim Brot backen im Backes Holzhau-
sen, einem Tag bei den Gilsbacher Pfer-
demomenten, beim Skaten am Jugend-
treff Holzhausen oder mit der Teilnahme 
an einer der zahlreichen Tagesfahrten, 
wurde jede:r in seinem oder ihrem Inte-
ressensgebiet fündig und die Veranstal-
tungen waren schnell ausgebucht. 
Auch für Kreative wurden zahlreiche 
Workshops angeboten, wie zum Beispiel 

Batiken, Siebdruck oder unterschiedliche 
Handarbeitstage. Besondere Highlights 
waren der Graffiti Workshop, deren Er-
gebnisse an den Wänden der Bushal-
testellen der Sekundarschule Burbach 
bewundert werden können, oder auch 
die verschiedenen Musikworkshops zu-
sammen im eigenen Tonstudium des 
Jugendtreffs Burbach mit dem Musiker 
Pascal Sahm und seinem Team. 
Die einwöchige Segelfreizeit in den Nie-
derlanden rundete das Programm ab 
und alles in allem blicken wir auf tolle 
und erlebnisreiche Sommerferien 2023 
zurück. 
Im Zuge dessen möchten wir auch noch 
einmal ein großes Dankeschön an die 
Gemeinde Burbach, die verschiedenen 
Veranstalter:innen und Förderer aus-
sprechen, die dieses Ferienprogramm 
erst mit ermöglicht haben. 
Die nächsten Ferienspiele sind für die 
NRW Herbstferien geplant und wir hof-
fen auch hier wieder auf Unterstützung, 
um den Kindern und Jugendlichen ein 
tolles und vielseitiges Ferienprogramm 
organisieren zu können.

Lydia Judt
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am 10.06. um 01:26 Uhr wurden die 
Kameradinnen und Kameraden mit dem 
Einsatzstichwort Feuer 4 aus dem Schlaf 

gerissen. Welches Ausmaß dieser Ein-
satz annehmen würde, konnte zu diesem 
Zeitpunkt keiner ahnen. Beim Eintreffen 
des ersten Fahrzeugs wenige Minuten 
nach der Alarmierung stand eine Gie-
belseite einer Doppelhaushälfte im alten 
Dorf in Vollbrand. Aufgrund der baulich 
beengten Örtlichkeiten und der großen 
Gefahr des Übergreifens auf andere Ge-
bäude, wurde das Alarmstichwort umge-
hend auf Feuer 5 – Großbrand - erhöht. 
Einer der ersten Maßnahmen galt einer 
Riegelstellung zum Nachbargebäude, 

welches bereits Schaden aufgrund der 
enormen Hitzestrahlung genommen 
hatte. Währenddessen kümmerten sich 
die Kameraden aus Niederdresselndorf 
um die Wasserversorgung und die aus 

Würgendorf um die Brandbekämpfung 
der Frontseite. Leider konnte das Aus-
breiten der Flammen aufgrund eines 
durchgehenden Dachbodens von außen 
nicht verhindert werden. Innenangriffe 
wurden nach kurzen Versuchen abge-
brochen, weil die Situation durch Rauch, 
Hitze und verwinkelte Räumlichkeiten 
zu gefährlich war. Somit hat es über 4 
Stunden gedauert, bis wir den Brand lö-
schen konnten. Die Nachlöscharbeiten 
und die Brandwache dauerten bis in die 
Nachmittagsstunden.

Am 21.06. um ca. 17:50 Uhr überraschte 
die Holzhäuser Bürger ein nur 15-minü-
tiger, aber sehr intensiver Sturm, wel-
cher beträchtliche Schäden an Gebäu-
den, Infrastruktur und Baumbeständen 
verursachte. Allein die Einheit Holzhau-
sen musste an diesem Abend 21 Einsät-
ze abarbeiten. Dabei wurden 18 Bäume 

auf Straße, Gleise oder Stromleitung be-
seitigt und 2 Keller ausgepumpt. Unsere 
Drohne wurde zum Abfliegen der Bahn-
strecke genutzt. Des Weiteren waren die 
Kameraden aus Nieder- und Oberdres-
selndorf sowie Würgendorf in und um 
Holzhausen tätig.

Am 04.08. fanden die diesjährigen Ju-
gendfeuerwehrspiele in Burbach statt. 
Unter den Augen des Kreisjugendfeu-
erwehrwart, des Gemeindejugendwart 
Pascal Sahm und dem Leiter der Feuer-

wehr Burbach Markus Schwarze konnte 
der Nachwuchs gegeneinander antreten 
und sein Können unter Beweis stellen. 
Es galt, fünf Stationen zu bewältigen. 
Unter anderem mussten die Kinder Was-
serbomben mit einer Kübelspritze füllen 
und diese mithilfe einer selbstgebauten 
Konstruktion aus Helm und Gummizug in 

einen Behälter schleu-
dern. Bei einer ande-
ren Station mussten 
Puzzleteile aus einem 
mit Schaum gefüllten 
Behälter gefunden 
und zusammengelegt 
werden. Holzhausen 
trat mit zwei Grup-
pen an, die nicht nur 
den Titel verteidigen, 
sondern auch den 2. 
Platz belegen konn-
ten. An dieser Stelle 
nochmals Herzlichen 
Glückwunsch an den 
Nachwuchs der Ein-
heit Holzhausen.

Wir suchen noch einen Nadelbaum für 
das diesjährige Weihnachtsbaumstel-
len. Wenn Sie oder Bekannte einen ge-
eigneten Baum haben und diesen zur 
Verfügung stellen möchten, melden Sie 
sich bitte per Mail an die info@fw-holz-
hausen.de

Ihre Feuerwehr Burbach, Einheit Holz-
hausen
Thomas Waldrich
-Einheitsführer-
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Rudelturnen 15.08.2023

Leider musste das Rudelturnen kurz-
fristig vom Festplatz in die Turnhalle 
verlegt werden. Ca. 50 bis 60 Sportler 
folgten der Einladung. Es war eine bunte 
Gemeinschaft von Jung bis Alt.  Die Leu-
te kamen aus verschiedenen Orten in der 
Umgebung. Viele verschiedene Vereine 

waren anwesend. In der ersten Stunde 
heizte Theresa mit Bootcamp-Power or-
dentlich ein. In der zweiten Stunde hat 
Sonja unsere Muskeln mit einer Pilates-
Einheit trainiert. Zum Schluss kam noch 
ein Faszien-Ball zum Einsatz. Den gab es 
dann gratis für jeden Teilnehmer von der 
AOK geschenkt. Das Rudelturnen wird 
vom Kreissportbund organisiert. Die 

Teilnahme war dank der Spon-
soren kostenlos. Der Turnverein 
war nur Vermittler.

Weinfest

Der Turnverein Holzhausen lädt 
am 23. September 2023 zum 
Weinfest ein. Hansi Fries wird 
mit Live Musik dabei sein und 
einige Hits zum Besten geben. Es 
wird verschiedene Weine geben 
und auch ein kühles Pils wird 
nicht fehlen. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt - also für jeden 
Geschmack ist was dabei. Bei 
schönem Wetter findet das Fest 
ab 17 Uhr rund um die Turnhalle 
statt. Sollte das Wetter schlecht 
sein, beginnen wir um 19 Uhr in 
der Turnhalle. Wir freuen uns 
über viele Besucher und auf ein 
tolles Fest!

Jürgen Eibach

Vereinsinternes Mixturnier

Kürzlich stand ein besonderes Event 
im Vorbereitungsplan unserer Mann-
schaften an. Erstmals wurde ein verein-
sinternes Mixturnier durchgeführt, bei 
dem Teams aus allen aktuellen Mann-
schaften der HSG zusammengestellt 
wurden und gegeneinander antraten.
Mit von der Partie waren Spielerinnen 
und Spieler unserer drei Herrenmann-
schaften, unserer Damen und unserer 

Alten Herren. Im Turniermodus wurde 
auf einem eingerückten Spielfeld von 
Strafraum zu Strafraum über jeweils 15 
Minuten gespielt.
Nach gut vier intensiven Stunden durf-
te sich das Siegerteam nicht nur über 
Ruhm und Ehre, sondern als Belohnung 
ebenso um Gutscheine für jedes einzelne 
Teammitglied freuen.

Nach dem sportlichen Fokus wurde das 
Miteinander anschließend bei Pizza und 
einigen Getränken weiter gestärkt

Verstärkung im Trainerteam unserer 
Dritten

Nachdem unsere dritte Mannschaft ihre 
erste Saison sportlich zufriedenstellend 
und ohne nennenswerten Aderlass im 
Kader absolviert hat, gilt es weiterhin für 
eine sportlich positive Entwicklung und 

mannschaftliche Geschlossen-
heit zu sorgen. Nach der Neu-
gründung hatten sich seinerzeit 
unsere Vorstandsmitglieder 
Stephan Hennig und Rene Milz 
bereiterklärt, für den Aufbau ei-
ner schlagkräftigen Truppe zu 
sorgen. Als das gelungen war, 
verließ Stephan absprachege-
mäß das Trainerteam. Fortan 
übernahm Rene weitgehend al-
lein das Zepter, wurde bedarfs-
weise aus der Mannschaft he-
raus unterstützt. Zu Beginn der 
neuen Saison können wir mit 
dem 31 Jahre jungen Dennis 

Kessler ein allseits bekanntes Gesicht im 
Trainerteam unserer dritten Mannschaft 
begrüßen. Der gebürtige Lipper war vor 
vier Jahren aus dem Hickengrund zum 
TSV Liebenscheid gewechselt, wo er die 
vergangenen 1,5 Jahre das Traineramt 
der zweiten Mannschaft bekleidet hat 
und Erfahrung an der Seitenlinie sam-
meln konnte.
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Abschlussfahrt nach Willingen

Im Anschluss an die vergangene Sai-
son sind unsere Herren gemeinsam 
nach Willingen gefahren. Fast 40 Spie-
ler machten sich mit dem Bus auf den 
Weg und erlebten ein feucht-fröhliches 
Wochenende.

Sitzbänke am Hoorwasen erneuert
Wir haben unsere Bänke am Hoorwasen 
mit neuen Sitzflächen versehen. Dafür 
bedanken wir uns bei  der Sägewerk 
Heidt GmbH aus Lützeln, die uns das 
Holz zur Verfügung gestellt hat.

Saisonabschluss im Zeichen von 
Abschieden

Unser Saisonabschluss am Pfingst-
montag stand ganz im Zeichen von Ab-
schieden. Wir verabschiedeten uns von 
einer insgesamt ordentlichen Saison mit 
Höhen und Tiefen, wir verabschiedeten 

uns aber vor allem von Menschen, die 
den Verein jahrelang geprägt haben. 
Nachgeholt wurde der Abschied von 
Stephan Hennig, unserer „Katze vom 
Hoorwasen“. Verabschiedet wurden zu-
dem unser langjähriger Torjäger Philipp 
Rath und Kapitän Alex Patt, der leider im 
Urlaub verweilte. Auch dem scheidenden 

Trainer unserer zweiten Mannschaft, 
Rene Stöcker, gebührte ein fettes Dan-
keschön.

Marvin Diehl

September

10.09.2023 Treffpunkt 14.00 Uhr
„Alte Schule 
Holzhausen“

Der ökologische Dorfspazier-
gang

Heimatverein Holzhausen

17.09.2023 ab 15.00 Uhr
„Alte Schule Holzhau-
sen“

Dorf-Café Heimatverein Holzhausen

23.09.2023 14.00 Uhr
Zum Lemmersberg

Apfelsaft auf der Streuobstwiese 
genießen

Naturwinkel Hickengrund

23.09.2023 17.00 oder 19.00 Uhr 
je nach Wetterlage 
Turnhalle Holzhausen

Weinfest Turnverein Holzhausen

28.09.2023 15:00 Uhr 
Haus Wanersch

Paella Kochevent Wanersch e.V.

Oktober 

07.10.2023 Treffpunkt 13.30 Uhr 
„Alte Schule 
Holzhausen“

Fließgewässer im Klimawandel, 
Erfahrungsaustausch am Wet-
terbach

Heimatverein Holzhausen

15.10.2023 ab 15.00 Uhr
„Alte Schule 
Holzhausen”

Dorf-Café Heimatverein Holzhausen

26. + 
27.10.2023

jeweils ab 10.00 Uhr
Backes Holzhausen

Backtage Backesclub Heimatverein 
Holzhausen 

28.10.2023 ab 11.00 Uhr Haxenbacken Backesclub Heimatverein 
Holzhausen

28.10.2023 ab 9.00 Uhr Treibjagd Jägerschaft Holzhausen

November

06.11.2023 18.00 Uhr 
Alte Schule

erstes Vorbereitungstreffen 700 
Jahr Feier Holzhausen

19.11. 2023 ab 15.00 Uhr 
“Alte Schule 
Holzhausen”

Dorf-Café Heimatverein Holzhausen

23.11.2023 15:00 Uhr 
Haus Wanersch

Bingo Nachmittag Wanersch e.V.

27. + 28. 
11.2023

jeweils ab 10.00 Uhr
Backes Holzhausen

Weihnachtsbacktage Backesclub Heimatverein 
Holzhausen
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Gruß an unsere Kranken

Wir danken allen auswärtigen 
Spenderinnen und Spendern, 

deren Beträge bis zum 15.08.2023 
bei uns eingegangen sind.

Wir gedenken unserer
 Verstorbenen

Gerda Maria Psykalla
am 26. Mai 2023

im Alter von 82 Jahren
Lange Gewann 26

Frau Maria Baak, geb. Thellmann 
am 30. Mai 2023

im Alter von 86 Jahren 
Holzhausen, Danziger Straße 6 

Herr Ernst-Rudolph (Rudi) Braun
am 29.Mai 2023

im Alter von 62 Jahren
Holzhausen, Hoorwaldstraße 3

Herr Hans Klinger
am 02.Juli 2023

im Alter von 72 Jahren
Holzhausen, Hickengrundstraße 82

Herr Wolfgang Betz 
am 12. Juli 2023 

im Alter von 85 Jahren 
Holzhausen, Königsberger Straße 8

Frau Irmgard Lengenberg
am 12. August 2023

Im Alter von 85 Jahren
Holzhausen, Hoorwaldstraße 34

Von A wie Architekt, T wie Traumbadkon-

-

 Überzeugen Sie sich selbst!

M
ieten

Bauen &
Finanzieren

Mieten &
Vermieten

Modernisieren 
& Renovieren

Wohnfühlen

Kaufen

Bewerten &
Verkaufen

wohnen-in-suedwestfalen.de

Ich glaube, dass Krankheiten 
Schlüssel sind,

die uns gewisse Tore 
öffnen können.

Denn ich glaube, es gibt 
gewisse Tore,

die nur die Krankheit 
öffnen kann.

Zitat von André Gide

Walter Boller, Wiederstein
Friedhelm Christ, Siegen-Gosenbach 

(zwischenzeitlich verstorben)
Heike Georg, Siegburg

Anita Heinz, Graz – Österreich
Friedhard Henrich, Niederdresselndorf
Christa und Gerhard Sauer, Wilnsdorf

Ferdinand Schwenning, 
Oberdresselndorf

Hiltrud und Hans-Gerd Ströhmann, 
Iserlohn

Doris Truhlar, Duisburg-Hochheide
Renate Wilhelms, Duisburg-Hochheide
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